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Wasserfeder-Grauweiden-Gebüsch, Igelkolben-Grauweiden-Gebüsch, Spitzmoos-Igelkolben-Röhricht, Torfmoos-Reitgras-Ried
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X

In einer von Acker umgebenen Senke dominiert auf zur Zeit der Aufnahme von Wasser überstauten Torfen ein Wasserfeder-Grauweiden-
Gebüsch. Dieses geht nach Süden und Südosten hin in ein Spitzmoos-Igelkolben-Röhricht, das als Verlandungsröhricht angesehen werden 
kann, über. Dieser Bereich ist kaum betretbar. Hier sind auch Igelkolben-Grauweiden-Gebüsche ausgebildet. Am Ostrand liegt ein 
hochstaudenreiches Degenerationsstadium der Sauer-Zwischenmoore. Es handelt sich hierbei wahrscheinlich um den nicht abgetorften Teil 
des ehemaligen mesotroph-sauren Kesselmoores. Die Hochstaudenflur ist reich an Torfmoosen und Moorreitgras. Weitere Arten, die z. T. 
auch in das benachbarte Igelkolben-Röhricht hineinwandern, sind Sumpfblutauge, Sumpfhaarstrang, Fadensegge, Blasensegge etc.
Acker begrenzt großflächig den Feuchtbiotopkomplex, nur im Süden grenzt Ruderalflur an. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Calamagrostis stricta Calliergonella cuspidata Hottonia palustris Lemna minor
Potentilla palustris Sparganium erectum Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Alisma plantago-aquatica Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa
Carex vesicaria Dryopteris cristata Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Peucedanum palustre Salix aurita
Typha latifolia


